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 Termine und Informationen  
 

Vieles ist wieder möglich, aber die weitere Entwicklung nicht mit Sicherheit 

absehbar. Bitte vergewissern Sie sich kurz vorher, ob die angekündigten 

Veranstaltungen tatsächlich stattfinden.  
 

zum Vormerken 

Gemeindekirchenratswochenende 10. - 12. Dezember, Kloster Drübeck  
 

nächstes Gemeindeblatt Zeitraum 29. November  bis Ende Februar 

Beiträge zur Veröffentlichung  bis 15. Oktober an die Redaktion   
 

Planungskreis Kirchspiel Do. 27. Januar, 19 Uhr, Dorndorf 

(Planung für Ostern und Pfingsten, bis zur Verabschiedung von Pfr. Oberthür im 

August 2022) 
 

Gemeindekirchenratssitzungen 

Wo Sitzungen nötig und möglich sind, laden die Vorsitzenden ein. Jedes GKR-

Mitglied kann sich an den Vorsitzenden mit der Bitte um eine Sitzung wenden.  

Dringende Entscheidungen werden im Umlaufverfahren getroffen.  

Bekannte Termine: Dorndorf-Steudnitz: Do. 30.9., Do. 11.11. 
 

Abwesenheit Pfr. Peter Oberthür voraussichtlich bis Ende September 

Vertretung: Pfr. Philipp Gloge (außer 16. August - 5. September) 
 

Abwesenheit Pfr. Philipp Gloge 16. August - 5. September | 25. - 31. Oktober  

Vertretung (im Oktober): Pfr. Peter Oberthür 
 

Bei Abwesenheit von Pfarrer Gloge wenden Sie sich in dringenden Fällen bitte an  

Pfrin Ulrike Magirius-Kuchenbuch,  036691 46921 (pfarramt-koenigshofen@gmx.de),  

oder an Pfr. Michael Greßler,  036421 31168 (Pfarramt.Camburg-Leislau@web.de)  

oder an das Supturbüro in Eisenberg (s. Rückseite / Kirchenkreis) 

 
Hinweis der Redaktion / Verstärkung gesucht! 

Unsere Gemeindeblätter mit einem bunten Spiegel an Geschehnissen in unserem 
Kirchspiel entstehen in einem sehr kleinen Team und hauptsächlich ehrenamtlich. 
Wer kennt sich gut in Microsoft Word aus und hat Lust an der Mitgestaltung? 
Die Bilder und Berichte werden i.d.R. von interessierten Gemeindegliedern an die 
Redaktion geschickt und müssen dann ansprechend und passgenau im Gemeinde-
blatt zusammengestellt werden. Auch eigene Berichte und Ideen sind gefragt. 

Ohne weitere Verstärkung steht die Zukunft des Gemeindeblattes "auf wackeligen 
Beinen", vor allem wenn - wie dieses Mal - mehrere Teammitglieder wegen Krank-
heit oder Urlaub ausfallen. 

An dieser Stelle sei auch den vielen ehrenamtlichen Austrägern herzlich gedankt! 

 
 

Titelbild: Hoffnungsstrahlender Blick zur Kirche Wichmar (Angela Bormann)  
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Ausblicke  
 

Aufruf an die Kinder und Muttis von Schmiedehausen – Unterstützung beim 
Sammeln von Erntedankgaben. Wer mitmachen möchte, kann sich bei Angela 
Schrimpf oder Marion Senf melden. Das genaue Datum vom Erntedankfest wird 
noch mitgeteilt.       10. Oktober, 9:00 Uhr.                                                                                         
Marion Senf 

 

Planungen zum Martinstag 

Wenn es möglich sein sollte, wird auch wieder der Martins-
tag gefeiert in Wetzdorf am Samstag, 13.11. Um 17:30 Uhr 
gibt es eine Martinsandacht in der Kirche, anschließend 
einen Lampionumzug durchs Dorf und zum Schluss Mar-
tinsfeuer mit Bratwurst und Glühwein auf der Pfarrwiese.  

Veranstalter:  
Feuerwehr, Pfingstverein und Kirchgemeinde Wetzdorf.  

Christel Hertzsch 

 

Martinstag in Frauenprießnitz > Kinder/Jugend > S. 5   
auch für die Dorndorfer! 

 

Planung "Lebendiger Adventskalender" in Dorndorf-Steudnitz 

Gemeinsam besonders rücksichtsvoll durch die Adventszeit:  
draußen (z. B. vor einem beleuchteten Fenster oder einer geöffneten Tür  
oder im Hof), lassen wir uns für max. 10 - 15 Minuten adventlich überraschen.  
Für ein heißes Getränk bringt jeder seine eigene Tasse mit. Jeweils 19 Uhr.  
 

Sollten, wie im vergangenen Jahr, Kontaktbeschränkungen erfolgen, können jede 
Woche ein bis zwei kurze Adventsandachten in der Kirche stattfinden. 
 

Wer mitmachen möchte, melde sich im Gemeindebüro des Kirchspiels. 
 

Am Freitag, 26.11., findet um 19 Uhr in Thierschneck 
die schon zur Tradition gewordene Adventsmusik statt. 
Der Chor Frauenprießnitz/Thierschneck, die Posaunen 
aus Wetzdorf, Peter Oberthür mit adventlichen Texten 
und Jörg Weber an der Orgel gestalten das Programm.  

Es gibt Glühwein, Tee und selbst gebackene Plätzchen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Ilona Einax 

 

 
 

 
      

           Nicht was wir haben bringt Glück, sondern was wir sind.  
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 Kirchenmusik  

 

Konzerte (unter Vorbehalt) 
 

Freitag, 17. September – 19:30 Uhr – St. Mauritius Frauenprießnitz 

Sommernachtsträume II – Orgelkonzert in zwei Teilen – Felix Hell (Baltimore/USA) 
Karten: 18 Euro, Kinder bis 14 Jahre frei  
 

Freitag, 17. September – 19:00 Uhr – Kirche Mertendorf 
Sommerkonzert – mit gemütlichem Beisammensein im Anschluss 
 

Sonntag, 19. September – 17:00 Uhr – St. Mauritius Frauenprießnitz 

Verleih uns Frieden – Chorkonzert – Knabenchor der Philharmonie Jena, Leitung 
Berit Walther; Karten: 18 Euro, Kinder bis 14 Jahre frei 
 

Freitag, 24. September – 19:30 Uhr – St. Mauritius Frauenprießnitz 

SynthPhonische OrgelShow: Starlights LIVE – Nico Wieditz (Möhra) – Orgel 
 

Samstag, 25. September – 19:30 Uhr – St. Mauritius Frauenprießnitz 

Musikalischer Sternenhimmel – Susanne Ehrhardt (Berlin) – Klarinette/Flöte – 
Christoph Mehner (Ehingen) – Orgel; Karten: 14 Euro, Kinder bis 14 Jahre frei 
 

Sonntag, 17. Oktober – 17:00 Uhr – St. Mauritius Frauenprießnitz 

OctaVians – Das Vokalensemble – Chorkonzert 
Karten: 18 Euro, Kinder bis 14 Jahre frei 
 

Sonntag, 31. Oktober – 17:00 Uhr – St. Peters-Kirche Dorndorf 
Reformationskonzert – Thomas Grubert (Jena) – Orgel 
 

Freitag, 26. November – 19:00 Uhr – Thierschneck 

Adventsmusik – mit Glühwein, Tee und selbstgebackenen Plätzchen 
 

Sonntag, 28. November – 15:00 Uhr – St. Mauritius Frauenprießnitz 

Blech trifft Orgel – Konzert zum 1. Advent – BrassBand BlechKlang, Jena 
Karten: 18 Euro, Kinder bis 14 Jahre frei 
 

 
 

Chöre 
 

Chor in Dorndorf   dienstags, vierzehntäglich in der geraden Woche  
um 19:30 Uhr – am 7. und 21. September, 5. und 19. Oktober sowie am 2., 16. und 
30. November. 
 

Chor in Frauenprießnitz   montags, vierzehntäglich in der geraden Woche  
um 19:30 Uhr – am 6. und 20. September, 4. und 18. Oktober sowie am 1., 15. und 
29. November. 
 

Posaunenchor Eckolstädt   mittwochs um 20 Uhr 
 

Posaunenchor Wetzdorf   dienstags um 19 Uhr 
 

 
 

Wer Interesse an einem Ständchen für Jubilare hat, setzt sich bitte rechtzeitig  

vorher mit Henry Funke in Verbindung ( 036694 179800, info@ebq-online.de). 
 

Auch Musikunterricht ist weiter möglich (s. letztes Gemeindeblatt).  
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 Kinderkirche / Christenlehre  

 

Eckolstädt 
 

Die Kinder der Klassen 1 bis 6 treffen sich vierzehntäglich mittwochs von  

15:30 Uhr bis 16:30 Uhr im Pfarrhaus Eckolstädt mit Frau Almut Heineck –  

nach gegenseitiger Absprache unter Berücksichtigung der Regelungen des 

Gesundheitsamtes des Kreises Weimarer Land. 
 

Dorndorf, Frauenprießnitz, Wetzdorf und Dornburg 
 

Alle Schulkinder der Klassen 1-6 aufgepasst!  

Herzliche Einladung zur Christenlehre! 

Die Christenlehre möchte für Kinder die christliche Gemeinschaft erlebbar und den 

Glauben an Gott erfahrbar machen. Es wird gemeinsam gesungen und gebetet, 

biblische Geschichten werden gehört, es ist Zeit zum Basteln und zum Spielen und 

vieles andere mehr. Auch Kinder, die nicht getauft oder deren Eltern nicht in der 

Kirche sind, sind dazu herzlich eingeladen.  

Im Pfarrbereich existieren seit Juni wieder 2 Gruppen, die sich jeweils im 14-tägigen 

Wechsel mittwochs um 15:30 Uhr, die eine Woche in Dorndorf, die andere Woche 

in Frauenprießnitz, für jeweils 1,5 Std. im Pfarrhaus treffen. An Feiertagen bzw. zu 

den Thüringer Schulferien findet keine Christenlehre statt. An folgenden Terminen 

wird die Christenlehre angeboten: 

Dorndorf: 15. und 29. September sowie 20. Oktober  

Frauenprießnitz: 22. September, 13. Oktober sowie 10. November (Beginn erst 

17 Uhr mit Andacht in der Klosterkirche und im Anschluss Laternenumzug)    

Weitere Termine werden dann den Eltern per Mail bekannt gegeben. Bei Fragen 

bitte gern direkt bei mir melden: 0174/3342575 oder phlipp.gloge@gmx.de 

Ich freue mich auf Euch, Euer Pfarrer Philipp Gloge   

 

Martinstag in Frauenprießnitz 
 

 

Am Vorabend des Gedenktages an den Heiligen 

Martin von Tours, am Mittwoch, 10. November, 

wollen wir anstatt der regulären Christenlehre-

stunde in Frauenprießnitz um 17 Uhr zu einer 

Martins-Andacht zusammenkommen. Bringt eure 

Laternen mit, im Anschluss laufen wir eine Runde 

durch das Dorf. Auch die Dorndorfer Christenleh-

rekinder sind dazu herzlich eingeladen! 

Ich freue mich auf Euch,  

Euer Pfarrer Philipp Gloge         

     
Quelle der Fotos: pixabay.com am 20.7.2021 

mailto:phlipp.gloge@gmx.de
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 Kinderkirche / Christenlehre  
 

Schulanfangsgottesdienst 
 

Liebe Schulkinder, am Sonntag, 12. September, findet um 

10:30 Uhr in der Dorndorfer Kirche ein zentraler Familien-

Gottesdienst speziell zum Thema Schulanfang statt. Ich lade 

ALLE Schulkinder, also auch die Großen, eure Geschwister, 

Eltern und Großeltern ganz herzlich dazu ein. Im Anschluss 

an den Gottesdienst, wollen wir gemeinsam im Pfarrhaus 

Suppe essen. Bringt also eure Lieblingssuppe zum Teilen 

mit! Ich freue mich auf eine schöne Gemeinschaft!  

                                                       Euer Pfarrer Philipp Gloge   
 

 

 (Vor)Konfirmanden  
 

Dorndorf  
 

 
 

Eckolstädt  
 

Der Unterricht für die Konfirmanden und Vorkonfirmanden aus Eckolstädt, 

Schmiedehausen und Münchengosserstädt mit Frau Almut Heineck findet  

mittwochs um 15 Uhr im Pfarrhaus Eckolstädt statt – nach gegenseitiger 

Absprache unter Berücksichtigung der Regelungen des Gesundheitsamtes  

des Kreises Weimarer Land.            
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 Kreise  

 

Alle Termine sind unter Vorbehalt zu sehen, und abhängig von der aktuellen Lage. 
 

Dornburg 
 

Die Senioren treffen sich jeden dritten Mittwoch im Monat um 15 Uhr im  
Pfarrhaus Dornburg – am 15. September, 20. Oktober sowie am 17. November. 
 

Der Frauenkreis Dornburg trifft sich in der Regel am ersten Montag im Monat  
ab 20 Uhr im Pfarrhaus Dornburg – am 6. September, 4. Oktober sowie am 1. No-
vember. 
 

Dorndorf 
 

Der Seniorinnenkreis trifft sich in der Regel jeden zweiten Dienstag des Monats  
um 15 Uhr – am 14. September, 12. Oktober sowie am 9. November. 
 

Der Herrenkreis trifft sich in der Regel jeden vierten Dienstag des Monats  
um 15 Uhr – am 28. September und am 26. Oktober. 
 

Dorndorf / Dornburg 
 

Der Bibelhauskreis trifft sich in der Regel am letzten Donnerstag des Monats  
um 20 Uhr – am 23. September, 28. Oktober sowie am 25. November. 
 

Eckolstädt 
 

Der Seniorenkreis trifft sich monatlich donnerstags um 15 Uhr – nach gemeinsamer 
Absprache. 
 

Frauenprießnitz 
 

Zum Gemeindenachmittag treffen wir uns meist am letzten Donnerstag im Monat 
um 14:30 Uhr – im September ausnahmsweise am 23., mit Pfr. Philipp Gloge, dann 
am 28. Oktober und am 25. November mit Pfr. Oberthür. 
 

Poppendorf 
 

Die Senioren treffen sich monatlich donnerstags um 14:30 Uhr. 
Die Termine werden untereinander vereinbart.  
 

Wetzdorf  
 

Die Spinnstube lädt alle ein, die sich für Hand- und Bastelarbeiten interessieren 

und zu Gesprächen über dies und das zusammenkommen wollen. Wir treffen uns 

vierzehntäglich mittwochs um 16 Uhr im Pfarrhaus Wetzdorf – voraussichtlich wie-

der am 18. August, 1., 15. und 29. September, 13. und 27. Oktober sowie am 10. 

und 24. November. 

 
 

     Was ich gesehen habe, lehrt mich, dem Schöpfer für all das zu  

     vertrauen, was ich nicht gesehen habe.        Ralph Waldo Emerson 
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 Gottesdienste 
 

Tage mit einem gemeinsamen Gottesdienst sind farblich hervorgehoben.  
Mitfahrgelegenheiten, auch an anderen Sonntagen, vereinbaren Sie bitte  
untereinander, oder sprechen Sie Ihren Gemeindekirchenrat an!  
 

Sonntage nach Trinitatis   liturgische Farbe: grün 

29. August 
13. Sonntag nach Trinitatis 

die in Wichmar, Poppendorf und Münchengosserstädt 
geplanten Gottesdienste müssen leider ausfallen 

September   Ihr sät viel und bringt wenig ein; ihr esst und werdet doch nicht satt; ihr trinkt 
und bleibt doch durstig; ihr kleidet euch, und keinem wird warm; und wer Geld verdient, der 
legt’s in einen löchrigen Beutel. (Haggai 1,6) 

5. September 
14. Sonntag nach Trinitatis 
€ : Schulgeldsozialfonds 

09:00 Mertendorf (S. Preußner)  

10:30 Frauenprießnitz (S. Preußner)  

14:00 Schmiedehausen (S. Preußner)  

12. September 
15. Sonntag nach Trinitatis 
Kollekte: Ortskirche 

10:30 Dorndorf  (Pfr. Gloge)                
Gottesdienst zur Schuleinführung             

19. September 
16. Sonntag nach Trinitatis 
€ : Schöpfung / Umweltarbeit 

09:00 Dornburg (Pfr. Gloge)  

09:00 Wetzdorf (A. + V. Böhm)  

10:30 Steudnitz (A. + V. Böhm) 
10:30 Thierschneck (Pfr. Gloge)  

26. September 
17. Sonntag nach Trinitatis 
€ : Brot für die Welt 

09:00 Wichmar (C. Hertzsch) / Erntedank 

10:30 Eckolstädt (C. Hertzsch) / Erntedank 
 

 

Oktober   Lasst uns aufeinander achthaben und einander anspornen zur Liebe und zu 
guten Werken. (Hebräer 10,24) 

3. Oktober 
Erntedank 
€ : Brot für die Welt 

09:00 Hirschroda (Pfr. Oberthür)  

09:00 Mertendorf (mit Poppendorf) (Pfr. Gloge)  
10:30 Dorndorf (Pfr. Oberthür)  

10:30 Münchengosserstädt (Pfr. Gloge)  

14:00 Frauenprießnitz (Pfr. Oberthür)  

10. Oktober 
19. Sonntag nach Trinitatis  
Erntedank 
€ : Brot für die Welt 

09:00 Wetzdorf (C. Hertzsch)  

09:00 Schmiedehausen (Pfr. Oberthür)  

10:30 Thierschneck (C. Hertzsch)  

17. Oktober 
20. Sonntag nach Trinitatis  
€ : Männerarbeit / CVJM 

09:00 Rodameuschel (Pfr. Gloge) 

10:30 Dornburg (Pfr. Gloge) 

 

24. Oktober 
21. Sonntag nach Trinitatis  
€ : Ortskirche 

09:00 Poppendorf (Pfr. Gloge) 

10:30 Steudnitz (Pfr. Gloge) 

14:00 Eckolstädt (Pfr. Gloge) 

Reformationstag   liturgische Farbe: rot 

31. Oktober  
Reformationstag 
€ : Gustav-Adolf-Werk 

11:00 Wichmar (Pfr. Oberthür)                             

          Reformationsgottesdienst      

17:00 Dorndorf / Reformationskonzert              > S. 4 
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Gottesdienste  
 

November   Der Herr aber richte eure Herzen aus auf die Liebe Gottes und auf das Warten 
auf Christus. (2. Thessalonicher 3,5) 

Sonntage nach Trinitatis   liturgische Farbe: grün 

7. November 
3. letzter So. im Kirchenjahr  
€ : Frauenengagement stärken 

09:00 Wetzdorf (Pfr. Gloge)  

10:30 Dorndorf  (Pfr. Gloge) 

14:00 Hirschroda  (Pfr. Gloge) 

14. November 
vorletzter So. im Kirchenjahr  
Totengedenken  
€ : ökumenische Friedensarbeit 

09:00 Mertendorf (Pfr. Oberthür)  

09:00 Steudnitz (Pfr. Gloge)  
10:30 Frauenprießnitz (Pfr. Gloge)  
10:30 Dornburg / Friedhof (Pfr. Oberthür) 

11:00 Wilsdorf / Friedhof (Pfr. Oberthür) 

Buß- und Bettag   liturgische Farbe: violett 

17. November (Mittwoch) 

Buß- und Bettag 
€ : Kirchenkreise 

18:00 Thierschneck (Pfr. Gloge) / mit Totengedenken 

 

Totensonntag   liturgische Farbe: grün 

21. November 
Ewigkeitssonntag  
Totengedenken  
€ : Ortskirche 

09:00 Eckolstädt / Friedhof (Pfr. Oberthür) 

09:00 Rodameuschel (C. Hertzsch) 

09:00 Wetzdorf (Pfr. Gloge)  
09:45 Münchengosserstädt / Friedhof (Pfr. Oberthür) 

10:30 Hirschroda (Pfr. Gloge)  
10:30 Schmiedehausen / Friedhof (Pfr. Oberthür) 

10:30 Poppendorf (C. Hertzsch) 

 
28. November 
1. Advent 

AUSBLICK:  
gemeinsamer Adventsgottesdienst in Dorndorf 

 
 

 Rückblicke  
 

Frühjahrsputz in und um die Dorndorfer Kirche 

 
 

Eckolstädt - Jüdische Musik in christlichen Kirchen 
am 19. Juni - Rückblick erscheint im nächsten Gemeindeblatt  
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 Rückblicke   

Endlich wieder Christenlehre in Dorndorf und Frauenprießnitz  

bei der Arbeit                                    unsere Gruppenkerzen entstehen           Friedas Riesen-Schnecke 
  `Brundhilde´ zu Gast 

PG 

Vorstellung der Konfirmanden in Dornburg 

 

 

Immer eine erfüllende Aufgabe für den Pfarrer … 

PG 

Zum gleichen Termin gab es nach nunmehr 
12 Monaten ohne gemeinsame Auftritte 
wieder musikalische Inspirationen vor der 
Dornburger Kirche. 

Zur Freude aller Beteiligten!  

… und das fast vollzählig           Henry Funke 

 

Impressionen vom Gottesdienst auf der 
Carl-Alexander-Brücke in Dorndorf 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Thomas Grubert und Lorenz Witt                            
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 Rückblicke  
 

Am Samstag, 22. Mai, fand um 18 Uhr der Pfingstgot-
tesdienst in Münchengosserstädt mit Marion Senf 
statt. Er wurde musikalisch begleitet von Danilo Licht. In 
ihrer Predigt verband Marion Senf den biblischen 
Pfingstgedanken mit aktuellen 
politischen Ereignissen. Anschlie-
ßend gedachten in einer Gedenk-
minute die Teilnehmer der Opfer 
der Weltkriege am hiesigen Denk-
mal.  

Es nieselte leicht - ein Regenbogen überspannte das Dorf und 
unterstrich so die Botschaft des Gottesdienstes. 

Dr. Peter Mader 

Was bringt uns in Fahrt? 

Am Samstag, 3.Juli, trafen sich interessierte Gemeindeglieder in Frauenprießnitz. 
Der Ausschuss „Kirchliches Leben“ im Kirchenkreis Eisenberg hatte alle, denen die 
Zukunft ihrer Kirche am Herzen liegt, zu einem 1. Impulstag eingeladen. Mit dem 
Symbol der Lok am Regenbogen, die wieder Fahrt aufnimmt, haben wir Gedanken 
darüber ausgetauscht, was uns jetzt nach den durch die Pandemie bedingten Ein-
schränkungen unseres Gemeindelebens wichtig ist. Schon vorher gab es durch die 
größer gewordenen Pfarrstellenbereiche viele Veränderungen. In Arbeitsgruppen 
haben wir über die Fragen diskutiert: 

Was möchte ich anstoßen? Wo soll es hingehen mit 
unserer Gemeinde? 
Was gibt mir Kraft? Was motiviert mich dazu, in der 
Kirchgemeinde mitzuarbeiten? 
Was funktioniert gut, was wollen wir behalten? 
Auf wen oder was müssen wir besonders Acht geben? 
Was ist mir nicht so wichtig? Was belastet? Von was 
sollten wir uns verabschieden? 
Was müssen wir verbessern? Wo ist dringender Hand-
lungsbedarf? 
 

Die vielfältigen und unterschiedlichen eingebrachten 
Ideen und Erfahrungen aus den Arbeitsgruppen verrate ich Ihnen hier noch nicht. 
Sie würden den Rahmen dieses Beitrags im Gemeindebrief sprengen. Aber ich for-
dere Sie auf, Ihre ganz persönlichen Antworten auf die hier genannten Fragen zu 
finden und den Mitgliedern der Gemeindekirchenräte zukommen zu lassen. Dann 
können sie auch hier diskutiert werden und in die Rückmeldungen an den 
Supturausschuss einfließen, der die Ergebnisse im Herbst zusammenfasst und ver-
öffentlicht.                   Die Fahrt kann losgehen, mit Gottes Segen! 

Text: Martina Urlau, Bild: Ilona Einax  

 

Konfirmation in Wetzdorf 
am 18. Juli - Rückblick erscheint im nächsten Gemeindeblatt   
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 Geburtstage (ab 70)  

   Gottes Segen für das neue Lebensjahr! 

 

 

 

Hinweis:  

In der Version für die Presse und das Internet entfällt aufgrund der EU-
Datenschutzverordnung die Nennung der Geburtstage. 

 

 

 

 

 

Freud und Leid  
 

Getauft wurden 

Till Friedrich Pöhl, Wetzdorf 

Leander Schmidt, Dorndorf 

Lars Paschy, Frauenprießnitz 

Florian Kühn, Camburg 
 

Gott segne Täuflinge, Eltern und Paten  
nach dem Reichtum seiner Gnade und schenke ihnen ein erfülltes Leben. 

 

Konfirmiert wurden in Wetzdorf 

Franklin Eckardt aus Wilsdorf 

Helene Hartmann aus Wetzdorf 

Sidney Richter aus Dornburg 

Fiona Gerlach aus Eckolstädt 

Linus Schäfer aus Mertendorf 

Leander Schmidt aus Dorndorf 

Henriette Wurl aus Tautenburg 

Victor Wurl aus Tautenburg 
 

Wir wünschen den Konfirmandinnen und Konfirmanden  
Gottes Segen und Geleit auf ihrem weiteren Lebensweg! 

 

Eingesegnet anlässlich ihrer Eheschließung wurden 

Jörg Weber und Jürgen Irlesberger, Mertendorf 
 

Gott schenke ihnen und allen Paaren die Gnade des Verstehens  
und das Wunder der Liebe. 

 

Christlich bestattet wurden 

Inge Taubert, Wichmar 

Christian Loh, Dorndorf 

Georg Ziesche, Eckolstädt 

Edeltraud Karnischky, Dornburg 

Rudolf Taubert, Wichmar 

 

Gott, der Herr über Lebende und Tote, nehme sich ihrer aller in Gnaden an.  
Er tröste alle, die um ihren Tod betrübt sind und lehre uns bedenken,  

dass wir sterben müssen, auf dass wir klug werden. 
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 Pfarrer Philipp Gloge - im Gespräch (Teil 2)   
 

Wir setzen unser Gespräch mit unserem Pfarrer im Entsendungs- und Entlastungs-

dienst fort. Teil 1 ist im letzten Gemeindeblatt erschienen.  
 

Theologie studieren, Pfarrer sein - wie kamen Sie dazu? 
 

Der Entschluss Pfarrer zu werden, kam im Alter von 14 Jahren. Ich hörte davon, 

dass ein neuer Pfarrer in meine Heimatgemeinde nach Gera Langeberg kommen 

würde und war interessiert, wer das ist und was der macht. Ich fühlte mich von dem 

großen stattlichen Gebäude, in bester Lage, mit hohem spitzen Turm mit Glocken 

und schönem Park drumherum schon immer angezogen. Ich erinnere mich noch an 

den Vorstellungsgottesdienst des Pfarrers, ich sehe ihn noch heute auf der Kanzel 

stehen und vom Glauben erzählen. Er sprach von „Glauben heißt vertrauen“ und 

das ist mir bis heute wichtig! Ich ging zwar schon in die Konfistunde der Pfarrerin, 

bei der ich auch Religionsunterricht hatte, aber wechselte noch im Frühjahr 2003 in 

meine Heimatgemeinde, um mich konfirmieren zu lassen. Das besondere, ich war 

damals der einzige Konfirmand im Pfarrbereich. Der Gottesdienst zur Konfirmation 

an Pfingsten ist mir bis heute in gefühlsnaher Erinnerung. Ich spürte eine unheimli-

che Gottesnähe, einen Glauben, ein Gefühl von gut und richtig und wertvoll zu sein. 

Ich fühlte Glück und Segen! 

Das war der Anfang, das Christentum, Religion, Bibel, Theologie und Gottesdienst 

kennenzulernen. Ich fand es unheimlich spannend und faszinierend, was der Pfarrer 

da vorn beim Kyrie vollzieht. Das Geheimnis des Glaubens, das Mystische, ich woll-

te immer mehr davon. Ich war regelmäßiger Gottesdienstbesucher und wollte das 

auch machen, was der in schwarz Gekleidete da vorne machte. Dieser Berufs-

wunsch hielt sich und war mir stets Motivation, die lange Ausbildung zu absolvieren. 

Am 22. April 2018 wurde ich ordiniert und es schloss sich ein Kreis. Wieder große 

Gottesnähe und spürbaren Segen für das eigene Leben. Seit dem bin ich glücklich, 

froh und dankbar, diesen Beruf (trotz aller Herausforderungen/Anstrengungen für 

Familie und eigene Person) ausüben zu dürfen.  
 

Was motiviert Sie, trotz der "Kirchen- und Gottesferne" in der Gesellschaft 

diesen Weg zu gehen? 
  

Trotz der viel diskutierten „Gottesferne“ bin ich der Überzeugung, dass die frohe 

Botschaft für alle Menschen gilt. Das ist auch meine Motivation, die Liebe, Güte und 

Gnade Gottes für die Menschen (egal welchen Alters) heute zu übersetzen und zu 

zeigen, dass in allen Lebensbereichen Gott sichtbar ist und er Spuren in unserem 

Leben hinterlässt, die wir nur erkennen müssen. Das sind oft die vielen kleinen Din-

ge, wie der tägliche Sonnenaufgang, das Blühen der Blumen, das nette Wort der 

Nachbarin, der Gruß zum Geburtstag, die Hilfe im Alltag. Das können aber auch 

große Spuren Gottes sein, die wir erkennen können: Glück im privaten und berufli-

chen Leben, einen erfüllenden Arbeitsplatz, den liebevollen Partner an der Seite, 

Kinder, Familie, Freunde; das Genesen nach einer Krankheit, der Trost im Leiden, 

eine Haltung mit Hoffnung und Frieden und Liebe auf die Mitmenschen und auch 

sich selbst zu schauen. Ich möchte mit den Menschen gemeinsam die Spuren Got-

tes in unser aller Leben erkunden, aufspüren und daran lernen und wachsen.  
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„Besser wenig, mit der Furcht des Herrn als ein großer Schatz, bei dem Unruhe ist“.   
Sprüche 15,16 

 

 Pfarrer Philipp Gloge - im Gespräch (Teil 2)   
 

Ich möchte zeigen, dass wir wertvoll und gut von Gott geschaffen sind und wir 

dankbar das Leben annehmen und uns daran erfreuen können! Im Leben seinen 

Platz zu finden, da kann der Glaube, die Ausrichtung auf die Nachfolge Jesu ele-

mentar sein. 
 

Wie schätzen Sie sich selber ein, vom Wesen und Charakter her? 
 

Ich bin vielseitig interessiert, liebevoll, offen für Neues, begeisterungsfähig. Ich glau-

be an das Gute in jedem Menschen. 
 

Drei weitere Bibelzitate haben wir uns noch für dieses Mal aufgehoben ... 
# 

Mein Ordinationsspruch aus dem Buch Jesaja: „Denn ich bin der Herr dein Gott, der 

deine rechte Hand fasst und zu dir spricht, fürchte dich nicht, ich helfe dir.“ 

Psalm 18,30 „Mit meinem Gott kann ich über Mauern springen.“ 

Markus 9,23 „Alles ist möglich dem, der glaubt.“ 

Diese Verse tragen mich in meinem Leben, damit weiß ich Gott an meiner Seite.  
 

Wir freuen uns auf den weiteren gemeinsamen Glaubensweg!         Fragen: AB 
 

 Einblick  
 

Ankündigung: Unterstützung durch Buchungs- und Kassenstelle  

Die jährliche Haushalts- und Finanzplanung, die Abrechnung aller Kosten mit regel-
mäßigen und einmaligen Einnahmen und Ausgaben der Kirchengemeinden, das 
korrekte Verbuchen sowie das Führen der Barkassen, alles bindet bei den im Haupt- 
und Ehrenamt Mitwirkenden viele Ressourcen. Das ist in der Vergangenheit mit viel 
Sorgsamkeit von vielen „treuen Seelen“ in den Orten abgewickelt worden. Allen, die 
sich um jegliche finanziellen Belange der Kirchengemeinden gekümmert haben und 
kümmern, sei an dieser Stelle ausdrücklich dafür gedankt.  

Der institutionelle Aspekt von Kirche ist an dieser Stelle sehr greifbar. Als getaufte 
und von Gott geliebte Christen sind wir in der Kirche vor allem an die Menschen (an 
ALLE Menschen) gesandt, die frohe Botschaft in allerlei Formen und Ausgestaltun-
gen zu verkündigen. So stehen weiteren Gemeinden im Kirchspiel ab 01.01.2022 
professionelle Haushalts-, Buchungs- und Finanzmitarbeiter des Kreiskirchenamtes 
Gera im Büro in Eisenberg zur Seite, die sich in der Buchungs- und Kassenstelle 
(BUKAST) um einen Großteil der Finanzverwaltung verantwortungsvoll kümmern 
werden. Dies ist eine Dienstleistung FÜR die Gemeinden. Es gibt feste Ansprech-
partner, die mit uns in engem Kontakt stehen und uns jederzeit Auskünfte erteilen 
und Fragen beantworten können. 

Alle Gelder bleiben in den dafür vorgesehenen Gemeinden und Haushaltsstellen 
und auch bestehende Barkassen werden weiter in den Orten geführt, um Kollekten, 
Spenden und auch das Kirchgeld/den Gemeindebeitrag zu organisieren und zu 
verwalten. Somit haben wir alle mehr Freiheit, mehr bei den Menschen sein zu kön-
nen und mit ihnen das geistliche Gemeindeleben zu gestalten.  

Weitere und detailliertere Informationen im nächsten Gemeindebrief.  Philipp Gloge 
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 Bankverbindungen der Kirchgemeinden 
 

Bitte geben Sie immer den genauen Verwendungszweck und den Ort an! 
 

Dornburg (mit Wilsdorf)     IBAN: DE94 5206 0410 0008 0202 13  
Dorndorf-Steudnitz    IBAN: DE78 5206 0410 0008 0125 47 
Frauenprießnitz    IBAN: DE23 8305 3030 0000 1601 48 
Hirschroda    IBAN: DE31 5206 0410 0008 0249 36 
Lachstedt bis Eckolstädt   IBAN: DE68 8206 4188 0002 3827 84 
(mit Münchengosserstädt, Schmiedehausen) 

Thierschneck    IBAN: DE17 8305 3030 0000 1605 47 
Wetzdorf (mit Rockau, Tautenburg, IBAN: DE74 5206 0410 0008 0022 40 
                  Mertendorf, Poppendorf) 

Wichmar-Rodameuschel   IBAN: DE69 5206 0410 0008 0128 06 
 

 Kontakte 
 

Pfarramt / Gemeindebüro des Kirchspiels  
07774 Dornburg-Camburg, Dorndorf-Steudnitz, Bürgelsche Straße 10 

 036427 22469           75626     ev.pfarramt.dorndorf@freenet.de 
Pfarrer Peter Oberthür  
Büro  Angelika Böhm   Di. + Do. 9 - 13 Uhr | Do. 16 - 18 Uhr  
 

https://www.ekmd.de/kirche/kirchenkreise/eisenberg/dorndorf-steudnitz/ 
https://m.facebook.com/KirchspielDorndorfSaale 
 

Entlastungsdienst Pfr. Philipp Gloge       0174 3342575 (E-Mail über das Pfarramt Dorndorf) 
 

Gemeindekirchenratsvorsitzende bzw. Stellvertreter oder Ansprechpartner 
 

Dornburg Prof. Reinhard Gaupp  036427 71928 reinhard.gaupp@uni-jena.de 
Dorndorf Dr. Stefan Winter   036427 72160 winter.stefan@yahoo.de 
Eckolstädt Irina Ziesche-Engelst.   036421 22350 irina.ziesche@t-online.de  
Frauenprießnitz Thomas Schenke  036421 22752 Silvia-Schenke@t-online.de 
Hirschroda Fritz Kunze   036427 70773 
Mertendorf Katja Treffer  036694 22713 katjatreffer@t-online.de 
Mü'gosserstädt  Markus Gessner   0179 8777683 markus-gessner@gessner-online.eu 

Poppendorf Sabine Gröber  036694 367920   
Rockau  Julianne Kutzenski   036694 36148 kutzenski@online.de 
Rodameuschel  Birgit Seiferheld   036421 30477 birgit.seiferheld@gmx.de 

Schmie'hausen  Angela Schrimpf   036421 31527 angela.schrimpf@web.de 
Steudnitz  Karin Himmelreich   036427 215424 karin.himmelreich@freenet.de 
Tautenburg  Stefan Högner   036427 71717 shoegner@tls-tautenburg.de 
Thierschneck Ilona Einax  036421 30286 ilona.einax@web.de 
Wetzdorf  Christel Hertzsch   036694 20648 christel.hertzsch@t-online.de 
Wichmar Angela Bormann   036421 30879 angela.bormann@aol.com 
Wilsdorf  Martina Urlau   0171 7535275 frank-omni-urlau@t-online.de 
 

 

Kasualvertretung  Pfr.in Dorothea Henschel-Hamel  034463 624415 wdhenschel@gmx.de      
       

Kirchenkreis  Büro (Gabi Hofmann)  036691 255060 suptur-buero@kirchenkreis- 

    eisenberg.de 
 

Redaktion  Pfr. Peter Oberthür (PO)   Pfr. Philipp Gloge (PG)  s. oben (Pfarramt) 
  Gemeindeblatt  Angelika Böhm (AB)  036427 70791      

 Elfi Schmidt (ES)  01575 8844615      
 Claudia Voß (CV)  036427 20890  
 Email: redaktion-kirchspiel-dorndorf@freenet.de 


